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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Ach gnädigst bewogen gefunden , dem Oberst Brix , j
Vorstand der Geheimen Kriegskanzlei , j

das Kommandeurkreuz 2 . Klasse mit Eichenlaub §
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . ^

Nichtamtlicher Theil . l
Karlsruhe , den 12 . September . ^

Das Programm der Kaiserreise steht jetzt seinen Haupt - !

Men nach fest. Wir theilten bereits gestern eine Mel¬
dung des württembergischen „Staatsanzeigers " mit , nach
welcher Seine Majestät der Kaiser am 28 . d . M . von ^
Schloß Mainau aus die württembergischen Majestäten in >
Friedrichshafen besuchen werde . In Wiener Hofkreisen !

sieht man der Ankunft des Kaisers Wilhelm in der öfter - j
reichischen Hauptstadt für den 4 . Oktober entgegen . Aus >
Rom liegt unsferner nachstehendes Telegramm vor : „ Die .
„Agenzia Stefani " meldet , Kaiser Wilhelm würde am !
11 . Oktober Nachmittags um 2 Uhr hier eintreffen .

" !
Diese Nachricht dürfte die letzten Zweifel daran , daß !
Kaiser Wilhelm in Rom selbst und in keiner andern !
Stadt den König Humbert besuchen werde , gegenstandslos
machen.

Wir haben bereits in Nr . 247 dss . Bltts . darauf hin¬
gewiesen, daß die Depesche, welche der König von Italien
an den Ministerpräsidenten Crispi richtet ^ um demselben
die Wünsche der Romagna hinsichtlich wirthschaftlicher
Reformen an 's Herz zu legen , einen besonders bemer -
kenswerthen Beweis des königlichen Vertrauens zu Crispi
darstelle . In der Depesche wurden die Energie , die Ein¬
sicht und der Patriotismus Crispi 's in einer für den
Ministerpräsidenten ehrenvollsten Weise hervorgehoben .
Als ein weiteres Zeichen der besonderen Zufriedenheit
König Humberts mit den Diensten Crispi 's darf es an¬
gesehen werden , daß der König , nach einer Meldung der
„ Agenzia Stefani " , seinem Ministerpräsidenten den An -
nunciaten -Orden verliehen hat . Diese wiederholten Kund¬
gebungen allerhöchster Gunst sprechen deutlich dafür , daß
der König sich mit den leitenden Grundsätzen der Politik
Crispi 's durchaus im Einklänge befindet . Die Verleihung
des Annunciaten - Ordens an Crispi steht wohl mit den
guten Resultaten der Reise König Humberts durch die
Romagna im engsten Zusammenhang . Bekanntlich hat
Crispi 's Amtsvorgänger Depretis dem König immer von
einer Reise nach der Romagna abgerathen , da er be¬
sorgte , der König möge unliebsamen Demonstrationen
der republikanischen Partei ausgesetzt sein . Diese Be -
sorgniß mochte auch nicht unbegründet sein , seitdem aber
hat die monarchische Gesinnung auch in der Romagna
feste Wurzeln geschlagen und die republikanische Partei
ist selbst in ihren früheren Hochburgen nicht mehr ton¬
angebend . Crispi hat dies mit klarem Blicke erkannt
und dem Könige die Reise angerathen , die sich nicht bloß

zu einem glänzenden Triumph des Königthums gestaltete ,
sondern auch zur Befestigung und weiteren Ausbreitung
der monarchischen Gesinnung in jenem Landestheile Ita¬
liens beitragen wird .

Heute tritt der Budgetausschuß der französischen De -
putirtenkammer wieder zusammen , um den vom Finanz¬
minister Peytral vorgelegten Staatshaushaltsetat für
1889 zu prüfen . Der Ausschuß hat eine saure Arbeit
vor sich, denn das Budget weist einen Fehlbetrag in der
schwindelnden Höhe von einer halben Milliarde auf . Wo¬
her dieses Defizit von einer halben Milliarde kommt , da¬
rüber sind allerdings wenig erbauliche Enthüllungen ge¬
macht worden . Die vom Staat gezahlten Ruhegehälter ,
die im Jahre 1870 sich auf die immerhin recht stattliche
Summe von 107 Millionen Francs beliefen , betragen
für das Jahr 1889 nicht weniger als 212 Millionen ,
fast das Doppelte der damaligen Summe . Das ist eine
erschreckende Steigerung , die aber nicht unerklärlich ist.
Es mußten Stellen geschaffen werden für einflußreiche
Wähler oder für Verwandte ministerieller Abgeordneter
und Senatoren , und dazu war es nöthig . Tausende von
noch rüstigen und dienstfähigen Beamten zu pensioniren .
Außerdem hat man , aus dem nämlichen Grunde , aber
auch die Zahl der Beamtenstellen in 's Ungeheure ver¬
mehrt . Der Statistiker Vicomte d'Avenel hat ausgerech¬
net , daß Frankreich rund eine Million Beamte zählt .
Das bedeutet bei der Einwohnerschaft Frankreichs , daß
von je 3? Franzosen einer seinen Lebensunterhalt ans
dem Staatssäckel bezieht . Und dies sind nur die Be¬
amten der Civilverwaltung , ohne Hinzurechnung der Offi¬
ziere und der bekanntlich in Frankreich in größerer Zahl
als anderwärts vorhandenen Militärbeamten . Eine
Kammer und ein Senat , die den Muth besäßen , diesem
unmäßigen Pensionsetat energisch zu Leibe zu gehen ,
könnten wohl das Ausgabebudget des Landes erheblich
erleichtern ; aber Niemand mag es mit seinen besten und
einflußreichsten Freunden verderben . Auch am Militär -
und Marineetat ließen sich wohl stattliche Ersparnisse
machen , aber man wagt es nicht , als unpatriotisch zu
erscheinen , und in den übrigen Zweigen der Verwaltung
lassen sich wirklich erfolgreiche , große Abstriche am Bud¬
get nicht vornehmen . So will es nicht gelingen , das
Riesengespenst des Defizits zu bannen , obgleich Niemand
in Zweifel darüber ist, daß eine solche Finanzwirthschaft
das Land ruiniren muß .

Die überseeische Auswanderung hält sich andauernd auf
der Höhe der vorjährigen . Nach dem eben erschienenen Juli -
hefte der Statistik des Deutschen Reiches sind im Juli d . I .
aus Deutschland über deutsche Häfen , Antwerpen , Rotterdam
und Amsterdam 6 773 Personen ausgewandert gegen 6 798 im
Juli v . I . Im entsprechenden Monat der Vorjahre bis 1880
zurück hatte die Auswanderung 5 272, 7 136, 10 500 , 11469 ,
12 221 , 12 589 und 7 585 Personen umfaßt . Seit Beginn des
laufenden Jahres bis Ende Juli sind im Ganzen 63 505 Per¬
sonen auf dem angegebenen Wege ausgewandert gegen 63 979 ,
45 869 und 74101 im gleichen Zeitraum der Vorjahre bis 1885
zurück. _

Meurmriano.
* Berlin , 11 . Sept . Nach einer telegraphischen Meldung

aus Wilhelmshaven hat sich die Dacht „Hohenzollern " ,
mit Seiner Majestät dem Kaiser an Bord , heute Nach¬
mittag dem Manövergeschwader allgeschlossen.

— Für die Reise Ihrer Majestät der Kaiserin und
Allerhöchstderen Kinder nach Primkenau sollen jetzt end-
giltige Bestimmungen getroffen sein. Danach wird Ihre
Majestät die Kaiserin mit den Prinzen am 25 . oder 26 .
September incognito zu 10- oder 12tägigem Aufenthalt
in Primkenau eintreffen .

— Die „ National -Zeitung " erhält aus Weimar fol¬
gende zum Theil bereits mittelst Privattelegramms wie¬
dergegebene Nachrichten : Heute Nachmittag gegen drei
Uhr verließ Ihre Majestät die Kaiserin Augusta ,
geleitet vom Großherzog , Weimar . Am Samstag hatte
sie das ihr nach seiner Umwandlung in das Goethe -
Nationalmuseum noch nicht bekannte Goethe -Hans ausge¬
sucht und verweilte fast eine Stunde in demselben. Die
Räume desselben sind ihr aus ihrer Jugendzeit her wohl -
bekannt ; sie äußerte wiederholt zu dem Direktor Ruland ,
wie überrascht sie sei , daß die völlig genaue Wiederher¬
stellung derselben in der damaligen Einrichtung so vor¬
trefflich gelungen sei . Auch den Sammlungen wendete
sie lebhaftestes Interesse zu und ließ sich über dieselben
eingehende Mittheilungen machen . Zur Erinnerung an
diesen Besuch überwies die Kaiserin der Goethe -Gesell¬
schaft , der sie seither alljährlich bedeutende außerordent¬
liche Zuwendungen gemacht hat , tausend Mark . Auch
der Stadt Weimar ließ sie heute Tausend Mark für
Armenzwecke überweisen und richtete nachstehendes Schrei¬
ben an den Oberbürgermeister Papst , das ihre Gesin¬
nung für ihre Heimath in ergreifender Weise bezeugt :

„Ich kann Meine Heimath nicht verlassen , ohne Ihnen als
Vertreter Meiner Vaterstadt Meinen tiefgefühlten Dank auszu -
sprechcn für die wohlthätige Theilnahme , die Mich während
Meines kurzen Aufenthaltes hier umgeben hat . Der Ernst der
Gegenwart rechtfertigte Meine besondere Sehnsucht nach den
Erinnerungen Meines Vaterhauses und einer Vergangenheit ,
die Mir auf Schritt und Tritt liebevoll gepflegt hier entgcgen -
getreten ist . Aber Ich habe nicht minderen Antheil genommen
an den Errungenschaften der jetzigen Zeit und Mich erfreut an
der Entwickelung der Stadt und des Landes , die ferneres Ge¬
deihen verbürgt . Indem Ich Ihnen beifolgende Gabe für
Armenzwecke übersende , gebe Ich den besten Wünschen für Mein
Heimathland in alter Anhänglichkeit Ausdruck . Schloß Belve¬
dere bei Weimar , den 10. September 1888. Augusta ."

— Seine Majestät der König von Sachsen wird ,
,

dem Vernehmen nach , am 13 . d . M . Nachmittags zwi-
j scheu 5 und 6 Uhr aus Dresden hier eintreffen , um den
! Manövern beizuwohnen . In seiner Begleitung befinden
> sich der Generallieutenant und Generaladjutant v . Carlo -

witz und die Flügeladjutanten Oberst Müller v . Berneck
, und v . Schimpfs . Ihre Königlichen Hoheiten die Prinzen
! Arnulf und Alfons von Bayern treffen mit ihrer

Begleitung bereits morgen früh 7 Uhr 40 Minuten aus
München in Berlin ein , Seine Kaiserliche Hoheit der

> Erzherzog Albrecht von Oesterreich morgen Nach -
l mittag . In der Begleitung des Erzherzogs werden sich

«. Nls ich den Kaiser Josef suchte.
Von P . K. Rosegger . (Fortsetzung.)

„ Jetzt muß ich schon fragen , was ist denn das ? " redete ich
Einen an .

Zweimal fragte ich , bis er mir Antwort gab .
Weit that ich die Augen auf und wahrscheinlich auch den

Mund . Diese schwarze Wucht war der Stcfansdom — die
Stefanskirche ! Es war unerhört . Ich suchte den Eingang und
fand ihn . Da drinnen war es kühl und dunkel und fast still .
Dort und da ging ein Menschlein herum zwischen den schwarzen
Pfeilern ; dort und da glimmte eine Ampel vor einem Bildniß .
Ich hatte gar keinen Maßstab für die Schönheit und Größe
dieses Baues , mir war er nur fremd und unheimlich . Trotzdem
fühlte ich , daß es eine Kirche war und als solche ein heiliger
Ort . Müde und erschöpft setzte ich mich in eine Bank und ruhte
und träumte . Ich dachte an das ferne , liebe Daheim zwischen
den Wäldern , und wie ich nun versetzt war mitten in das unge¬
heure Wirbeln und Wogen der großen Stadt — ganz allein ,
ranz fremd . Eine eigene Stimmung war 's . — Wäre nur erst
die Nacht vorbei und ich könnte mich umsehen und doch zum
Kaiser kommen ! — Einstweilen bat ich meinen Schutzengel um
seinen Beistand , und dann ging ich wieder hinaus in das Ge¬
fühle und in das Schimmern der Lichter .

Ich ging durch Gassen und Gassen , durch breite , belebte, durch
entlegene, finstere ; ging durch Thore und über Brücken , gleichviel
wohin . Wollte vor Allem wissen, wo denn diese Stadt ihr Ende
habe. Ueberall Häuser und Lichter und Menschen . Menschen »
U'emd in Kleidung , Sprache und Geberde . Alle sind so gescheit
" " d viel erfahren — und von Krieglach -Alpel weiß gewiß kein
Einziger was .

Da kam ich an einem Bau vorbei , aus demselben strahlten
Achter , hallten Gesänge . Das war Gottesdienst in einer Kirche .
Ich zog den Hut ab und trat durch das Thor hinein . Ja frei -
uch war das feierlich und viele brennende Luster hingen nieder

wel schöner, wie daheim in der Christnacht , aber der Priester

am Altäre — ich erschrak fürchterlich , erschrak vor mir selber ,
daß ich denn ein Narr geworden . — Der Priester hatte einen
hohen schwarzen Hut auf , und Alle , die da waren , beteten und
sangen , batten ihre hohen , schwarzen Hüte auf dem Haupte . Du
wunderliche Sach ' ! — Als der Schreck vorüber war , kam mir
das Lachen ; eine Weile vermochte ich es zurückzuhalten , allein
als der Priester so ernsthaft seine Hände ausbreitete und ein so
spaßhaftes Geschrei anhub und als die Anderen dieses Geschrei
nachmachten , brach mein Gelächter aus . Da nahm mich ein
fchwarzbärtiger Mann am Arm , führte mich hinaus und sagte :
In der Synagoge müsse man sich anständig betragen .

Als es dann herauskam , daß ich in einem Judentempel ge¬
wesen war , erschrak ich noch einmal und machte mir Vorwürfe ,
daß ich nicht besser auf mich Acht gegeben hatte .

Aus einem anderen Bau hörte ich lustige Musik und Gesang .
Das war ein Schauspielhaus , ich merkte es bald . Mit dem
Manne , der das Geld nahm , verhandelte ich um den Preis . Wie
beliebig , ich konnte fünf Gulden zahlen , oder auch nur dreißig
Kreuzer . Die Wahl fiel mir nicht schwer , doch erkundigte ich
mich , wie lange ich um dreißig Kreuzer drinnen bleiben dürfe .
Als ich erfuhr , daß ich bis zu Ende bleiben und alles sehen und
bören könne , ging ich , den Hut schon in den Händen tragend ,
wohlgemuth die vielen Treppen , die man mir wies , hinauf und
plötzlich sah ich vor mich in einen Abgrund hinab , in dem nach¬
gerade alles von Gold und Silber war . Aus den Wänden
wuchsen goldene Aeste heraus , darauf brannten Lichter , und aus
den hundert Wandfestern sahen schön geputzte Leute hervor ,
lächelnd und lebendig . Die Männer waren kohlschwarz bis auf
die weißen Gesichter . An diese Gesichter setzten sie Dinge , in der
Art , wie ich mir Doppelpistolen dachte, und zielten damit nach
allen Richtungen herüm . Die Weiber hatten an den Händen
breite Flügel , mit besten sic in einemfort flatterten , wie unsere
Hühner daheim , wenn sie Eier legen wollten . Von der merk¬
würdig Prächtigen Decke hingen goldene Kronen mit leuchtenden
Kugeln nieder , die machten hell, wie der Tag . Und unten statt
des Fußbodens waren lauter Menschenköpfe und viele weiße

Scheiblein darunter , die bei näherer Betrachtung auch Menfchen -
häupter waren , nur keine Haare aufhatten .

Jetzt Hub plötzlich wieder die Musik an und so laut , daß ich
schier erschrak . Darauf begann die einzige Wand , in der keine
Leute hockten , sich zu bewegen und ging in die Höhe. — Jetzt
waren euch auf einmal die Berge da . Weiße Jungfrauen kamen
daher , sie waren fromm und schön , wie daheim die Mägdlein
am Kranzeltag ; sie haben ein Lied gesungen und ich meine schier,
es ist ein heiliges gewesen. Aber die Bravheit hat nicht lange
gedauert — jählings sind die langen Kleider weg und zu Hüpfen
und zu springen heben die Dirndeln an , gar wie besessen . Meiner
Tag hatte ich noch nicht gesehen , wie solche Jungfrauenfüßlein
aussckauen . Und sündhaft lang waren sic, und ich fand 's schier
zum Verwundern , daß mich mein Schutzengel in 's Haus gelassen
batte . Verhext war die ganze Sach '

, denn plötzlich waren die
Tänzerinnen blutroth über und über , und gleich darauf schien
eine so Helle Sonne auf sie, daß alle anderen Lichter matt waren ,
und wie ich just zu jubeln anheben will über diese Wunderbar -
lichkeiten , da rauscht die Wand nieder und die Leute erheben sich.
— Ich bin noch eine Weile stehen geblieben , in der Meinung ,
es würde noch was zu sehen geben, aber die Leute drängten bei
allen Löchern hinaus und die Kronen verloschen.

Bald darauf stand ich auf der Gasse und überlegte , was nun
zu machen . Hungrig war ich , müde war ich . Die Uhr des
nächsten Thurmes schlug zehnmal . — Für heute laß es genug
sein ; wo wirst du schlafen die Nacht ? — Es fügt sich doch
wieder gut , dort an der Ecke steht ein großes Wirthshaus . Durch
die Fenster sah man 's , wie die Leute an weißgedcckten Tischen
aßen und tranken , Zeitungen lasen und Tabak rauchten .

Das Vorhaus allein schon war viel lichter und schöner als in
Krieglach beim Kirchenbäcken das Extrazimmer . Ein schwarz¬
gekleideter , sehr fein hcrausgeputzter Herr kam , der hatte sein
weißes Sacktuch über der Achsel hängen . — Was ich wolle ?

„Dableiben möcht' ich halt .
" — „ Ein Zimmer ? "

„ Ist mir schon recht, wenn Ihr eines entrathen könnt .
"

( Fortsetzung folgt .)



befinden Oberhofmeister Freiherr Piret de Bihain , Oberst
Schönaich , die persönlichen Adjutanten Oberstlieutenant
Fischer - Kolbrin und v . Sznaecsany und der Leibarzt vr .
Ritter Hübl von Stollenbach . Seine Kaiserliche Hoheit
der Großfürst Nikolaus von Rußland wird am
14 . September eintreffen . In seiner Begleitung befinden
sich der Genecallieutenant v . Lewizki, die Generalmajors
Orloff und Scalon , der Hofstallmeister Andrejeff rc .

— Die deutschen Handelskammern haben in ihren
Berichten in letzter Zeit verschiedentlich der Reichsregie¬
rung lebhafte Anerkennung für das rege Interesse aus¬
gesprochen , welche dieselbe der Ausbildung des Konsular¬
wesens zuwendet . Zugleich haben die Handelskammern
eine Reihe von Wünschen ausgesprochen , deren Erfüllung
die angestrebten Zwecke für die Interessen des deutschen
Handels im Auslande noch erheblich fördern würde . Zu
den in dieser Richtung gemachten Vorschlägen gehört der
Wunsch , daß die Kandidaten für das deutsche Konsular¬
wesen eine zeitlang praktisch in größer » Handels - oder
Jndustriegeschäften beschäftigt und sodann zur Thätigkeit
auf den Bureaux von Handelskammern oder größern
wirthschaftlichen Vereinen herangezogen würden . Aus
einer solchen Thätigkeit würde sich dann eine größere
Sicherheit der Handhabung der Konsulatsgeschäfte her¬
ausbilden . Diese Anregungen sollen , wie die „K . Z .

"
hört , an maßgebender Stelle Beachtung gefunden haben
und näherer Erwägung unterzogen worden sein.

— Der Zeitpunkt für die Wahlen zum Preußischen
Abgeordnetenhause ist noch nicht festgestellt, es wird
aber vermuthet , daß die Wahlen in der letzten Oktober¬
oder ersten November -Woche stattfinden werden . Nach
einer Meldung aus Elberfeld lehnt der bisherige Ver¬
treter des Wahlkreises Gummersbach , Staatsminister
v . Maybach , eine Wiederwahl ab .

— Die „ Konservative Korrespondenz " bringt nach¬
stehende , von ihr als direkte Kundgebung der Partei¬
leitung kenntlich gemachte, das Wahlkartell betreffende
Mittheilung :

„ Nachdem die Frage hinsichtlich des Kartells für die bevor¬
stehenden Wahlen zum Abgeordnetenhause hinlänglich erörtert ist ,
empfiehlt der Vorstand der konservativen Fraktion des Abgeord¬
netenhauses den Parteigenossen , in dem Wahlkampfe da , wo eine
Verständigung auf Grund des Besitzstandes nicht zu erreichen ist ,
eine feindselige und verbitternde Haltung möglichst zu vermeiden ,
um wenigstens bei Stichwahlen eine gegenseitige Unterstützung
Zu sichern .

"

— Die „ Nordd . Allg . Ztg .
" nimmt Akt von einer

Mittheilung der „Jndependance beige "
, worin zugegeben

wird , daß der s . Z . von der „Nordd . Allg . Z . " abge¬
druckte Brief des Maires von Böne an Herrn Antoine
in Metz thatsächlich Letzterem geschrieben ist. Die „ N .
A . Z .

" hofft, daß die wahrheitsliebende französische Presse
von dieser Richtigstellung der „ Jnd . belge " Akt nehmen
werde .

— Die vereinigte Kreissynode Berlins nahm den
Antrag des Vorstandes betreffend die Berliner Stadt¬
mission und Gemeinde -Diakonie mit dem Anträge Keibel
an , wonach die Stadtmission keinen Ersatz biete für die
behinderte Entwickelung der organisirten evangelischen
Kirche , indessen als segensreich erachtet werden könne,
wenn sie mit den berufenen kirchlichen Gemeindeorganen
Hand in Hand gehe, insbesondere mit den geordneten
Diakonien in organische Beziehungen trete .

An Metz, 11 . Sept. Durch die in Elsaß - Lothringen
eingeführte Paßverordnung sind die Beziehungen zwischen
der reichsländischen und der französischen Bevölkerung
erschwert worden und diese Erscheinung war , wie nament¬
lich von der „Nordd . Allgem . Ztg . " wiederholt ausg ?-
sührt worden ist , nicht eine zufällige unvermeidliche Folge ,
sondern der direkte Zweck der neuen Paßvorschriften ;
sollte in Elsaß -Lothringen die Neigung nach Frankreich
hin durch ein deutlicheres Bewußtsein von der Zuge¬
hörigkeit zu Deutschland verdrängt werden , so mußte für
die reichsländische Einwohnerschaft eine Schranke nach
Westen hin errichtet werden , die sie zwingt , ihre Blicke
mehr als früher nach Osten , nach dem alten deutschen
Heimathslande zu richten . Die Paßverordnung , in den
ersten Monaten ihres Bestehens Gegenstand bitterer Klage
und lebhafter Angriffe , hat seitdem aufgehört , Gegen¬
stand der Erörterungen zu sein . Das ist zum Theile
wohl dem Umstande zuzuschreiben , daß man in Elsaß -
Lothringen die Erwartung auf eine baldige Wiederauf¬
hebung der Paßvorschriften als eitel erkannt hat ; zum
guten Theile kommt cs sicherlich auch daher , daß die
Folgen des Paßzwanges sich bei weitem nicht so ver¬
derblich erwiesen , als man vorhersehen wollte . Der
Straßburger Korrespondent der „ Karlsr . Ztg .

" hat vor
einiger Zeit ein Beispiel dafür angeführt , daß die Be¬
fürchtungen hinsichtlich einer wesentlichen Herabminde¬
rung des Fremdenverkehrs in Elsaß -Lothringen sich nicht
erfüllt haben . Viele Geschäftsinhaber mögen ja vorüber¬
gehenden Schaden erlitten haben , aber dieser Verlust wird
sich sicherlich mit der Zeit ausgleichen lassen , wenn die
reichsländische Bevölkerung ernstlich danach trachtet , das
deutsche Publikum heranzuziehen und sich dessen Bedürf¬
nissen anzupassen . Jedenfalls kann man nicht behaupten ,
daß es in Deutschland an Interesse und Entgegenkommen
für die Reichslande , an dem guten Willen , zur Vermeh¬
rung der innigen Beziehungen zwischen dem Deutschen
Reiche und seinen neuen Provinzen beizutragen , fehle .
Wie sich eine freundliche Gesinnung der deutschen Land -
wirthe für das Elsaß darin kundgegeben hat , daß man
Straßburg als Ort für die nächste deutsche landwirth -
schaftliche Ausstellung wählte , so haben gelehrte Kreise
auch Lothringen einen Beweis ihrer Sympathie gegeben ,
indem der Kongreß der deutschen Geschichts- und Alter¬
thumsvereine soeben in Posen beschlossen hat , die nächste
Generalversammlung in Metz abzuhalten . Es ist ja
nicht zu übersehen , daß die Wahl eines so weit vom

Mittelpunkte Deutschlands entfernten Ortes wie Metz
für eine Versammlung , deren Theilnehmer aus den ver¬
schiedensten Gegenden des Reiches kommen , ihre Schatten¬
seite hat ; um so freudiger darf man es hier begrüßen ,
daß der Kongreß sich für unsere Stadt entschieden hat .
Auch das glänzende Ergebniß der Sammlungen für das
Kaiserdenkmal ist wohl ein untrügliches Anzeichen dafür ,
wie gern man in Deutschland dazu beiträgt , den Be¬
wohnern der Reichslande den innigen Anschluß an Alt¬
deutschland zu erleichtern . Fragt man dagegen , was
Frankreich für Elsaß -Lothringen gethan hat , so geben
darauf die vor dem Reichsgericht verhandelten Landes -
verrathsprozesse Aufschluß ; um sich Kenntniß von deut¬
schen Armeegeheimnissen zu verschaffen , hat man von
französischer Seite landesverrätherische Umtriebe in Elsaß -
Lothringen hervorgerufen , durch welche über einzelne Fa¬
milien in den Reichslanden namenloses Unglück gebracht
und die Situation des Landes ganz gewiß nicht verbessert
worden ist. In den Reichslanden ist eine Wandlung der
öffentlichen Meinung im Gange , die in hoffentlich nicht
ferner Zeit den vollständigen Sieg des Deutschthums
über das Franzosenthum herbeiführen wird . Französische
Blätter werden dies in gewohnter Weise dem Drucke der
deutschen Tyrannei zuschreiben , von der sie so viele Ge¬
schichten zu erzählen wissen, die insgesammt nur an dem
einen Fehler leiden , daß sie völlig erfunden sind ; es gibt
aber glücklicher Weise friedlichere und humanere Mittel ,
um in den Elsaß -Lothringern das Gefühl ihrer Zu¬
sammengehörigkeit mit dem Deutschen Reiche zu stärken ,
und es zeigt sich bereits zur Genüge , daß diese Mittel
ihre Wirkung nicht verfehlen .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 11 . Sept . Dem „ Fremdenblatt " wird bestätigt ,

daß Seine Majestät der Kaiser Wilhelm am 4 . Oktober
aus München in Wien einzutreffen gedenkt und als Gast
Seiner Majestät des Kaisers Franz Josef im Schlosse zu
Schönbrunn Wvhnung nehmen werde . — Nach einer
Meldung aus Meran ist Ihre König ! . Hoheit die Groß¬
herzogin von Sachsen - Weimar zum Kurgebrauch
daselbst eingetroffen . — Die infolge des Mandatsver¬
lustes Schönerers nothwendige Ergänzungswahl eines
Reichsrathsabgeordneten ist auf den 10 . Oktober
anberaumt worden . — Die jungczechischen Ver¬
trauensmänner hielten eine Versammlung ab , welcher
sämmtliche jungczechischen Reichsraths - und Landtagsab¬
geordneten beiwohnten . Den Gegenstand der Berathung
bildete das Verhalten der Jungczechen gegenüber dem für
den 16 . d . von Rieger einberufenen altczechischen Kon¬
gresse. Die Versammlung beschloß, daß sich , da sie diesen
Kongreß nicht als Vertretung des czechischen Volkes an¬
erkennt , kein Jungczeche an demselben betheiligen solle.

Italien .
Turin , 11 . Sept . Heutss Vormittag fand hier im

königlichen Palast die Trauung der Prinzessin Lä -
titia mit dem Prinzen Amadeus statt . Der bürger¬
lichen Eheschließung folgte die kirchliche Einsegnung .
Der Feier wohnten bei : die italienischen und portugiesi¬
schen Majestäten , der Prinz von Neapel , der Herzog von
Oporto , der Prinz Napoleon , die Prinzessin Clotilde ,
Prinz Louis , die übrigen Mitglieder der königlichen Fa¬
milie , die Minister , sowie die Militär - und Civilbehörden .
Der Erzbischof von Turin , Kardinal Alimonda , vollzog
die Zeremonie . Auf den Straßen wurden die Neuver¬
mählten und die übrigen Fürstlichkeiten von dichtgedräng¬
ten Menschenmassen begrüßt . — Nach einer Meldung
der „ Agenzia Stefani " verlieh der König Crispi den
Anunziatenorden . (Vergl . die Bemerkungen an der Spitze
des nichtamtlichen Theils . )

Frankreich.
Paris , 12 . Sept . (Tel .) Der Präsident Car not , der

gestern Nachmittag um 2 Uhr in Cherbourg eintraf , hielt
Abends bei einem ihm zu Ehren veranstalteten Festessen
eine größere politische Rede . Er hob hervor , das Ver¬
trauen der Bevölkerung zu der Regierung sei durch die
Thatsache hervorgerufen worden , daß man sich im Lande
wohl bewußt sei , welche Anstrengungen beständig von der
Republik gemacht würden , um Frankreich eine unbestrittene
Machtstellung zu geben ; eine solche Machtstellung Frank¬
reichs sei aber die erste Garantie für den Frieden , den
das Land aufrecht erhalten sehen wolle . Die Regierung
wisse , was sie von der französischen Marine erwarten
könne , sie wisse wohl , daß sie unter allen Umständen auf
dieselbe zählen könne ; diese Ueberzeugung habe auch die
Volksvertretung , deßhalb werde Frankreich keine Opfer
scheuen, die es für nothwendig erachtet , um der Marine
Alles zu geben , was sie haben muß . Daß diese Lob¬
sprüche und Versprechungen für die Marine in Cherbourg
eine begeisterte Aufnahme fanden , kann man sich leicht
denken. Herr Carnot versteht seine Leute von der rich¬
tigen Seite zu fassen , wenn er auch nicht mit so vielem
rednerischen Feuerwerk prunkt wie General Boulanger .
Der Letztere ist jetzt glücklich wieder entdeckt worden . Die
boulangistische „ Presse " versichert , er befinde sich gegen¬
wärtig mit seiner Tochter in Christiania , und fügt hinzu ,
der Reise stehe die Politik vollständig fern . Daß Bou¬
langer mit seinem Aufenthalte in Schweden und Nor¬
wegen keine politischen Zwecke verfolgt , wird man ihm
gern glauben . Dort wachsen für ihn keine Lorbeeren .

— Auf Veranlassung des Kriegsministers wurde durch Dekret
des Präsidenten der Französischen Republik » om 12 . Juni er .
eine Kommission eingesetzt , welche diejenigen Maßnahmen berath -
schlagen sollte , die im Falle eines Krieges für die Ernährung
der Civilbevölkcrung in den festen Plätzen zu
treffen seien . Diese Kommission hat nunmehr ihre Arbeiten
beendet und der Kriegsminister unterm 28 . v . M . über das Er -
gebniß dieser Bcrathungen an den Präsidenten der Republik be¬
richtet . Nach diesem im „ Journal officiel " veröffentlichten Bericht
zerfällt der von der Kommission erstattete Rapport in zwei Theile .

In dem ersten sind die allgemeinen Prinzipien und Regeln k» - .
gesetzt , nach denen bei Feststellung der erforderlichen Mengen n« !
Nahrungsmitteln verfahren werden soll . Zur Aufbringung ^
letzteren soll im Falle einer Mobilmachung die Requisition „
stattet sein . Die Kommission ist jedoch der Ansicht , daß dics^Mittel — wenn auch in ausgedehntestem Umfange angewandt -I
nicht hinreichen würde , um alle Bedürfnisse zu befriedigen . r ?
schlägt deßbalb vor , schon im Frieden gewisse permanente
proviantirungen einzurichten , s» wie solche seitens des Staates
für die Garnisonen unter dem Namen „ marotxns «I« cone «mrrnik>, .
bereits unterhalten werden . Der zweite Theil des Rapports der
Kommission enthält die Anwendung der im ersten Tbcilc aufo ».
stellten Regeln auf Paris . Es hat damit ein Beispiel gegeben
werden sollen ; die Detailausarbcitung eines solchen Planes M
aber dem Gouverneur von Paris und einer Lokalkowniissivn
überlassen bleiben . Derartige Lokalkommissionen werden in allen
festen Plätzen eingesetzt werden . In ihrem Bericht bemerkt aber
die Kommission schon jetzt , daß es unabwcislich sein würde ,
Frieden bereits eine gewisse Menge von Nahrungsmitteln unb
Brennmaterialien niederzulegen . Sic erwähnt unter Anderem
daß es vortheilhafter sei , Fleisch in Gefrierräumen aufzubewahren

'

als lebendes Vieh zu halten . Der Kricgsminister theilt in seinem
Bericht mit , daß er willens sei , bei dem Zusammentritt de:
Kammern einen Kredit zu verlangen , um einen Versuch dieses
Verfahrens im Großen machen zu können . Endlich fügt der
Kriegsminister hinzu , daß er nach Eingang der Sprzialberichic
der Gouverneure und der Lokalkommissionen aller festen Plätze
dem Präsidenten der Republik definitive Vorschläge unterbreiten
werde .

Großbritannien .
London , 12 . Sept. (Tel. ) Nach einer Meldung des

Reuter ' schen Bureaus aus Sansibar ist die Autorität
des Sultans in Pangani «ns friedlichem Wege wiederherge¬
stellt worden . General Mathews ist gestern von dort nach.
Sansibar zurückgekehrt . Die Bevölkerung legte die Waffen
nieder und schickte Vertreter nach Sansibar , um dem
Sultan ihre Beschwerden vorzutragen .

Rußland.
St . Petersburg, 12. Sept. (Tel. ) Nach einer Meldung

aus Nowaja Praga feierte Seine Majestät der Kaiser
gestern daselbst seinen Namenstag im Kreise der Chefs
der Manövertruppen . Die Bevölkerung brachte dem Kaiser¬
paar ein Album mit Ansichten des Gouvernements Cher¬
son, Früchte , Blumen und gestickte Handtücher dar . An
dem kaiserlichen Frühstücktisch nahmen 350 Personen theil.
Die Manöver enden heute .

Amerika.
New-Nork , 12 . Sept. (Tel . ) Ein Schreiben des repu¬

blikanischen Präsidentschaftskandidaten Harri so n , worin
er die Kandidatur annimmt , erklärt , die von den Demo¬
kraten angestrebte Tarifreform komme in Wirklichkeit dem
Freihandel gleich. Harrison verspricht , die Zollsätze zu
modifiziren . Die amerikanischen Märkte seien den ameri¬
kanischen Produzenten zu erhalten , ebenso müsse die Höhe
der Löhne durch unterschiedliche Zölle aufrecht erhalten
werden . Harrison wendet sich ferner gegen die Einwan¬
derung mittelloser Leute und Verbrecher vom Auslande
und bekämpft die fortgesetzte Chineseneinwanderung .
Schließlich wird die Ueberzeugung ausgesprochen , daß cs
den amerikanischen Diplomaten durch festes und würde¬
volles Auftreten gelingen werde , eine schleunige und fried¬
liche Lösung der Fischereisrage herbeizuführen .

Zeitungsstimmen .
Das „Leipziger Tageblatt " weist darauf hin , daß

über Erwarten wenig in der deutschfreisinnigen Wahlagitation
die Frage der Verlängerung der Legislaturperiode » ausgenützt
werde . Das Blatt schreibt : „ Wenn man sich der bochgehendm
Entrüstung erinnert , mit welcher im Reichstag und preußischen
Landtag vor einigen Monaten diese Angelegenheit von oppositio¬
neller Seite behandelt wurde , wenn man sich erinnert > wie diese
Neuerung geradezu als ein vernichtender Schlag gegen Verfas¬
sung , gegen Volks - und Freihcitsrcchte in den maßlosesten Ueber -
treibungen hingestellt wurde , dann muß man mit Verwunderung
bemerken , daß jetzt in der Wahlagitation diese Frage gar keine
oder eine höchst untergeordnete Rolle spielt . Das beweist aber
wieder , wie kalt und glcichgiltig die ganze Sache das Volk ge¬
lassen hat und wie wenig sie sich dazu eignet , eine den Oppositions¬
parteien günstige Aufregung unter den Wählern hervorzubringen .
Durch die Blätter läuft eine Mittheilung , daß bei den dieser
Tage stattgehabten Landtagswahlen im Großherzogthum Weimar
an einzelnen Orten die Wahl überhaupt nicht zu Stande kam,
weil Wähler gar nicht oder in ganz ungenügender Zahl erschie¬
nen waren . Das zeugt von einer Wahlmüdigkeit und politischen
Erschöpfung , die uns geradezu um die Zukunft unseres konsti¬
tutionellen Wesens besorgt machen könnte . Auch in Preußen
fehlt es nickt an Klagen über zunehmende Wahlmüdigkeit und
Indolenz . Solchen Erscheinungen gegenüber muß die Verlänge¬
rung der Wahlperioden als eine wahre Wohlthat empfunden wer¬
den und irgend welche Entrüstung oder nur Aufregung über die¬
selbe in Wählcrkreisen hervorzurufen , machen die Oppositions¬
parteien kaum mehr einen Versuch . So geht es freilich mit den
meisten Agitationsschlagwörtern , welche von deutschfreisinnigcr
oder auch klerikaler Seite erst mit ungeheuerem Lärm ins Volk
geschleudert werden , um dann in allerkürzester Zeit elend anr
Boden zu verpuffen .

"

Die „ Konservative Korrespondenz " schreibt zur
preußischen Wahlbewegung : „Es ist mit Genugthuung zu be¬
grüßen , daß nach den aus dem Lande einlaufendcn Nachrichten
eine Verständigung behufs gemeinsamen Vorgehens gegen die ge¬
meinsamen Gegner im Wahlkampfe zwischen den drei Kartell -

Parteien sich fast allenthalben ohne Schwierigkeiten vollzieht . Daß
damit einem aufrichtigen Wunsch auch der konservativen Partei¬
leitung im Königreiche Preußen entsprochen wird , ist durch den
Wortlaut des Wahlaufrufs in unzweideutiger Weise erhärtet -
Wir freuen uns denn auch , daß in entsprechender Weise schon
vor acht Tagen auch von dem nationalliberalen Parteiorgan der

Ueberzeugung Ausdruck gegeben wurde , daß bei den bevorstehen¬
den Landtagswahlen „ von einem allgemeinen systematischen KawP «

und Krieg unter den sogenannten Kartcllparteien . trotz so man¬

cher Plänkeleien in der Presse , nicht die Rede sein kann .
"



Grotzhrrzogthum Baden .
Karlsruhe , den 12. September .

/ Während Seine Königliche Hoheit der Erbgroßherzog
am Montag Abend den 10 . d . von Schloß Mainau nach
Aermveiler im Elsaß abgereist ist , verließ Ihre König¬
liche Hoheit die Erbgroßherzogin Schloß Mainau erst
gestern Abend und gedenkt heute Vormittag auf Schloß
Hohenburg bei Höchstihren Eltern eikizutreffen .

Vorgestern Abend traf der Generalintendant Edler
Herr zu Putlitz , von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog nach Mainau berufen, ein und ist heute früh
nach Karlsruhe zurückgekehrt . Auf Wunsch Seiner König¬
lichen Hoheit hat sich der Generalintendant des Groß¬
herzoglichen Hoftheaters bereit erklärt, die Leitung dieses
Sunstinstituts bis zum Beginn der nächsten Sommerferien
fortzuführen. ^ _

Wie früher , so ist auch in diesem Herbste wieder infolge
> des namhaft gesteigerten Güterverkehrs im Allgemeinen,

sowie wegen bedeutender Bauten und des fortwährend
günstigen Wasserstandes, der in Mannheim eine Anhäu¬
fung großer Gütermengen herbeiführt , ein derartig em¬
pfindlicher Mangel an offenen und gedeckten Güterwagen
eingetreten , daß die Großh . Eisenbahnverwaltung , welche
dem Mangel in anderer Weise bis jetzt nicht zu steuern
vermochte , genöthigt war , die Frist zur Verladung und
Entladung von Wagenladungsgütern für Versender und
Empfänger, welche am Stationsorte wohnen, mit so¬
fortiger Wirkung bis auf Weiteres auf sechs Stunden
herabzusetzen . Nach den Erfahrungen früherer Jahre
darf erwartet werden, daß es mittelst dieser vorübergehen-

' den Maßregel gelingen wird , dem allseitig beklagten
Wagenmangel abzuhelfen , und da diese Wirkung nur dem
verkehrtreibenden Publikum selbst zu gut kommt , so liegt
es auch in dessen eigenem Interesse, die Eisenbahnver¬
waltung in der Bewältigung ihrer schwierigen Aufgabe
durch thunlichstes Entgegenkommen zu unterstützen.

/ (Der Schwarzwaldverein ) hat auf den 16 - d . M .
einen Ausflug auf den Belchen und Blauen veranstaltet . Die
Abfahrt von Karlsruhe nach Krozingen kann Samstag Nach¬
mittag 3,36 oder Sonntag früh 1,23 geschehen , für Fuhrwerk
bis Neumühl wird gesorgt und soll von da ab der Belchen be¬
stiegen und der Rückweg über den Blauen , Badenweiler-Müll -
heim genommen werden .

S Mannheim , 11 . Sept . (Das Tabakversuchsfeld )
in Käferthal wurde heute von einer aus den Herren Unterstaats¬
sekretär Schraut , Ministerialrath Keefmann , Baron Zorn von
Bulach und dem Direktor der Kaiserlichen Tabakmanufaklur .
Schmittcr , bestehenden elsässischen Kommission besichtigt . Es
sollen dem Vernehmen nach, wie bei Mannheim , auch im Elsaß
Tabakbau-Versuchsfelder angelegt werden .

* Schwetzingen , 10. Sept . (Die Hopfenvreise ) steigen
allmählig ; während am Freitag noch 130 M . geboten wurden,
bezahlte man vorgestern 140 —145 M . , ja es wurde für eine be¬
sonders schöne Parthie von einem Bierbrauer 160 M - gezahlt.
Die Witterung ist der Pflücke nicht ungünstig , so daß sich die
Vorräthe von prima Hopfen mehren ; es verkehren ziemlich viel
Händler hier . Größere Quantitäten werden jedoch noch nickt
gekauft . Man bat die Beobachtung gemacht , daß sich viele Kon¬
sumenten bei dieser Steigerung in abwartender Stellung Ver¬
halten. Ob dieselben gut thun , bleibt abzuwarten , da die Nach¬
frage noch prima Hopfen groß ist, die Vorräthe dagegen nicht
zu lehr. Auch in den umliegenden Ortschaften sind die Preise ,
selbst für Mittelsorte über 100 M . gestiegen .

8* Pforzheim , 12. Sept . (Dekorirung . — Trink¬
sprüche . — Stadtgarten . ) An dem Geburtstage Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs wurden hier neunzehn
Mitglieder der Feuerwehr dekorirt. Sechs Mitglieder erhielten
das von Seiner Königlichen Hoheit für 25jähriqe Dienstzeit ge¬
stiftete Ehrenzeichen , und zwar mit einer geeigneten Ansprache
durch Hrn . Geh. Reg .-Rath Pfister. Dreizehn Mitglieder er¬
hielten m gleicher Weise von Hrn Oberbürgermeister Kraatz das
von der Stadt gestiftete Diplom für 15jährige Dienstzeit. Sieben
der letztgenannten Ausgezeichneten sind Mitglieder der Hammer¬
feuerwehr . — Die bei der Landesfeicr am 9 . September beim Fest¬
essen begeistert aufgenommenenTrinksprüche auf Ihre Königlichen
Hoheiten den Großherzog und die Großherzogin wurden von den
HerrenGeh. Reg .-Pfister und OberbürgermeisterKraatz ausgebracht.
— Unser gegenwärtig in vollem Flor stehender Stadtgarten hat
vor Kurzem durch die Zuvorkommenheit eines Mitbürgers
unserer Stadt eine wesentliche Ergänzung erhallen . Hr - Bankier
Jul . Kahn hat nämlich ein demselben gehöriges Gewächshaus
dem Stadtgartenverein als Eigenthum überlassen.

Offcubnrg , 12. Sept . ( Feuerwehr . — Konzert . —
Versammlung . ) Auf den Festgruß, welchen die am 9 . d . M .
zu einem Festmahl versammelten Herren Sr . Königl . Hoheit dem
Großherzog sandten , traf am 10 . d . M . eine huldvolle Erwide¬
rung ein . — Am 9 . d . M . erhielten sechs Feuerwehrmänner das
von Sr . Königl . Hoheit dem Großherzog für 25jährige treue
Dienste gestiftete Ehrenzeichen . Eingeleitet wurde die Feier der
Ueberreichung desselben durch eine warme Ansprache des Großh .
Amtsvorstandes. Außerdem erhielten 7 Feuerwehrmänner das
von der Stadtgemeinde gestiftete Ehrenzeichen für 15jährige
Dienstzeit . Herr Kommandant Armbruster dankte für die dem
Corps zu Theil gewordene Auszeichnung , worauf ein von der
Versammlung mit Begeisterung aufgenommenes Hoch auf Seine
Königliche Hoheit die schöne Feier schloß . — Am 7 . d . fand im
Garten zum Zähringerhof ein großes Militärkonzcrt der voll-
ständigen Kapelle des königl . Infanterieregiments Nr . 99 unter
Leitung des Herrn Kapellmeisters W . Fischer aus Straßburg
statt , das den guten Ruf der Kupelle rechtfertigte. — Die durch
Beschluß der vorjährigen Landesversammlung für dieses Jahr
nach Offcnburg bestimmte kameradschaftliche Zusammenkunft der
ehemaligen Festungs- bezw. Fußartilleristen findet Sonntag den
16. September d . I . statt.

V Waldkirch , 11 . Sept . (Die Generalversamm¬
lung des Bad . Rathschrcibervercins ) wird am
nächsten Sonntag den 16. d- M . Vormittags 9 Uhr im hiesigen
Rathhaussaalc abgchalten. Nach der im Bereinsorgan „Der
Bürgermeister" enthaltenen Einleitung besteht die Tagesordnung
i" folgenden Punkten : Bericht des Präsidenten über die Thätig -
keit des Vereins seit der letzten Generalversammlung ; Bericht

Kassiers über den Stand des Kassen- und Rechnungswesens ;
Besprechung über Einführung der Grundbuchsämter ; Anträge

aus der Mitte der Versammlung über Vereinsangelegenheiten;
Bestimmungen des Ortes der nächsten Generalversammlung ;
Wahl der Vorstandsmitglieder nach 8 29 der Statuten . Sämmt -
lichc Mitglieder des Rathschreibervereins, sowie auch alle die¬
jenigen Herren Rathschreiber, die dem Vereine noch nicht ange¬
hören , und die Freunde des Rathschreibcrstandes sind zur ge¬
nannten Versammlung eingeladen - Das Ortskomits wird es sich
angelegen sein lassen , den Thcilnehmern, nach der ernsten Arbeit,
den Aufenthalt in unserer freundlichen Stadt recht angenehm zu
gestalten .

7 Konstanz , 10. Sept . (Der Geburtstag Seiner -
Königlichen Hoheit des Großherzogs ) wurde hier
in herkömmlicher Weise durch Fcstgeläute und Zapfenstreich der
Stadtmusik am Vorabend , am Tage selbst durch Choralausfüh¬
rung , Reveille , Kanonenschüsse , jFestgottesdienste , reiche Beflag -
gung der Stadt und Dampfschiffe, sowie durch ein Festessen im
Konstanzer Hofe gefeiert , wobei Oberbürgermeister Weber in
schwungvoller Weise den Toast aus den allverehrten Landesvater
ausbrachte. Das von der Festversammlung an Seine Königliche
Hoheit gerichtete Glückwunschtelegramm fand gleich denjenigen,
welche der Kriegerbund und Militärverein anläßlich ihrer im
Vereinslokal veranstalteten Feier schon am Vorabend abgcsendet
hatten , huldvollste Erwiderung . Vormittags 11 Uhr wurde im
Konziliumssaale durch Herrn Amtmann Turban das von Seiner
Königlichen Hoheit dem Großherzog für 25jährige Dienstzeit ge¬
stiftete Ehrenzeichen den Feuerwehrleuten Th . Martin und R .
Walter überreicht , während 6 weitere Mitglieder unserer Frei¬
willigen Feuerwehr von OberbürgermeisterWeber die vom Stadt¬
rath für 20jährige Thätigkeit gewidmete Medaille erhielten. Auch
für den vom Manöver zurückgebliebenen Theil unserer Garnison ,
sowie für das Personal der Schutzmannschaft und der Grenz¬
wache waren besondere Versammlungen zur Feier des hohen
Festes veranstaltet worden

Verschiedenes .
* Berlin , 11 . Sept . (Der zweite deutsche Innung s -

tag ) ist gestern unter dem Vorsitz des Obermeisters Faster-
Berlin zusammengetreten. Anwesend sind etwa 300 Delegirte -
Obermeister Brandes -Berlin gab einen ausführlichen Bericht über
die Entwickelung des Jnnungswesens . Faß -Hamburg begründete
verschiedene vom Hamburger Jnnungsausschuß vorgeschlagene
Zusätze zu der Gewerbeordnungbehufs Unterdrückung der Streikes ,

W Posen , 11 . Sept . (Kongreß der deutschen Ge -
schichts - und Alterthumsvereine .) Das gestern Abend
zu Ehren der Generalversammlung der deutschen Geschichts - und
Alterthumsvereine im Saale der Loge zur Eintracht stattgehabte
Festessen war sehr zahlreich besucht- Der Trinkspruch auf Seine
Majestät den Kaiser wurde vom Ober-Präsidenten Grafen v . Zedlitz -
Trützschler ausgebrachlund mit Begeisterungausgenommen. Ober¬
bürgermeister Möller brachte auf die auswärtigen Gäste , Stadt¬
rath Friedet ( Berlin ) auf die Stadt Posen einen Trinkspruch aus .
Heute fand die zweite allgemeine Sitzung des Vereins statt ; an
dieselbe schlossen sich Sektionssitzungen.

IV Stettin , 11 . Sept . (Der deutsche Juristentag )
wählte den Reichsgerichts-Scnatspräsidenten » r . Drechsler - Leipzig
zum ersten Präsidenten, Oberlandesgerichtspräsidenten 1>c . Thüm -
mel , Geh. Oberjustizrath Wex (beide Stettin ) , sowie die Pro¬
fessoren Deruburg und Delbrück (Berlin ) zu Vicepräsidenten.
400 Theilnehmer ans allen Theilen Deutschlands und Oesterreich -
Ungarns sind erschienen, darunter außer den Genannten die Pro¬
fessoren Brunner , Rubo und Gierte (Berlin ) , Ur . Jacques (Wien),
Staalsrath Köslin (Stuttgart ) .

IV . Bern , 11 . Sept . (U-eberschw einmun g en .) Im
Engadin sind infolge von Regengüssen Ueberschwemmungen und
Felsenstürze eingetreten . St - Moritz steht unter Wasser. Die
Brücke bei Jilisur ist weggerissen worden .

* Wien , 11 . Sept . (Graf O 'Sullivans -. ) GrafO 'Sul -
livan , der Gatte der berühmten Schauspielerin Frau Charlotte
Wolter , ist in seiner Villa in Hietzing einem langwierigen Lungen-
lciden erlegen . Karl Graf O 'Sullivan , Legationsrath a- D .,
Ehrenritter des souveränen Maltheser-Ordens , war der Sohn
des früheren königlich belgischen Gesandten am Wiener Hofe und
hat ein Alter von 52 Jahren erreicht . In Vorgefundenen schrift¬
lichen Aufzeichnungen aus den letzten Lebenslagen setzte der Graf
seine Gemahlin zur Universalerbin seines Vermögens ein . In
einem Abschiedsbriefe an seine Gemahlin spricht er den Wunsch
aus , sie möge der Bühne auch ferner treu bleiben .

* Madrid , 8- Sept . (Das spanische Theater ) hat
einen herben Verlust erlitten. Am 4 . d . M . erlag den Pocken

der neben Bico gefeiertste spanische Darsteller, Rafael Calvo ,
am 19 . März 1844 in Sevilla geboren . Besonders vorzüglich
war Calvo in den Rollen des klassischen Theaters und der mo¬
dernen Romantiker . Glänzt Bico durch natürliche Leidenschaft¬
lichkeit , so zeichnete Calvo eine feine Durchdringung und Ver -
ständniß der Charaktere und Situationen aus . In der Gesell¬
schaft seines Vaters begann er seine Laufbahn und beschloß sie
in Cadix als Thcaterdirektor. Im vorigen Jahre besuchte er
Berlin und hat wiederholt von der Liebenswürdigkeit gesprochen ,
die ihm in Deutschlands Hauptstadt entgcgengebracht worden war -

IV. Athen , 11 . Sept . (Das Erdbeben in Aigon ) ver¬
ursachte einen Schaden von einer Million ; 20 Personen sollen
verletzt worden sein . Der Ministerpräsident TrikupiS reiste heute
nach Aigon .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen . )
Berlin, 12 . Sept. Der „Post" zufolge werden auf der

Reise Seiner Majestät des Kaisers nach München, Wien ,
Rom und Neapel im Gefolge Allerhöchstdesselben sich be¬
finden : der Kommandant des kaiserlichen Hauptquartiers ,
General v . Wittich, mit 3 Flügeladjutanten , der Staats¬
minister Graf Herbert Bismarck mit seinem Sekretär, der
Oberhofmarschall v . Liebenau, der Hofmarschall Graf
Pückler, der Chef des Militärkabinets , General Hahnke,
der Chef des Civilkabinets, v . Lucanus , und der Geh.
Regierungsrath Mießner .

Berlin , 12 . Sept. Seine Kaiserliche Hoheit der Erz¬
herzog Albrecht ist hier eingetroffen und wurde vom
Prinzen Albrecht am Bahnhof empfangen.

Haag , 12. Sept. Die Generalstaaten nahmen in
gemeinsamer Sitzung einstimmig das Gesetz über die
Vormundschaft der Kronprinzessin an.

Verona , 12. Sept . Durch den fortdauernden Regen
sind außer den bisher unter Wasser gesetzten Straßen
noch andere Straßen der Stadt überschwemmt worden.
Die Umgebung der Stadt gleicht einem See , doch litten
die Dämme bisher keinen Schaden. Infolge der beun¬
ruhigenden Nachrichten aus Trient trafen die Behörden
die größten Vorsichtsmaßregeln.

Cherbourg , 12. Sept . Präsident Caruot begab sich
heute Vormittag mit Floquet an Bord des „Marengo" ,
um nach Havre zu fahren .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Grohhrrzoglichrs Hosthestrr.
Vormerkungen zur 6 . Vorstellung außer Abonnement am

Sonntag , den 23 . Sept . d . Js . , „Lohengrin "
, nimmt die

Hoftheater-Verwaltung von Montag , den 17- Vormittags 8 Uhr
an entgegen. Wird bei brieflicher Bestellung Antwort gewünscht ,
so ist adressirte und srankirte Postkarte der Bestellung beizulegen .

I « Baden : Samstag, 15 . Sept . 6 . Vorst außer Ab . : „Die
berühmte Frau "

. Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan
und Gustav Kaderburg. Anfang Ubr .

Familiennachrirhtrn .
Kartsruhr. Auszug aus dem Standrslmch-Krgister.

Todesfälle . 9. Sept . Jakob Maier . Ehern . , Siraßen -
mcister , 64 I . - 10. Sept . Friederike , Ehefrau des Assisten¬
ten Valentin Reuß , 47 I . — Friedrich , 1 I . 5 M . 26 T . , V . :
Leo Weber , Kulturaufteher . — Gustav, 3 I . , V . : Wendelin
Kopf . Schlosser. — Susanns , 3 I ., V . : Anton Hennrich , Lo¬
komotivführer. — 11 . Sept . Jonas Widder , Ehem . Eisenbahn-
arbeiter , 50 I . - Emma , V . : 1 I . 3 M . 7 Tg . , V . : Ildefons
Klauscr , Sch losser ._

Wlttrrungsbeoüaihlungen der Mrtrorsl. Ktatisu Karlsruhe .

September iBarom
WM

Therm .
M 0 . ^ Adsol. !Relarwe !

Keucht, ^ euchtiq- '

11 . Nachts SU . 7608 -1-110 9 .0 ' 92
"
,

12 Mrgs. 7 U ' ) 762 .4 -j- 78 ! 7 .8 ! 99 >
12 . Mittgs . 2U 762 .0 ,-192 > 101 ! 6t ,

Wind .

NE
Himmel .

klar
bedeckt

w - bew.

' ) Nebel. Regen — 1 .2 ww der letzten 24 Stunde ».
Wafferftaud des Rheins . Maxau , 12. Sept . , Mrgs . 5,27 m,

gefallen 26cn >.

Wetterkarte vom 12 September . Morgens 8 Uhr.

na >

» M » ^ ^ ^
^ » » «I»

10/770

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 12. September 1888.
Staats Papiere . Bahnaktie «

4°/vDeutsche Reichs- Staatsbahn
»nleih : 108.85 Lombarden

4°/, Preuß . Kons . 107.60 Galizier
4 /, Baden in fl. 93.75 Elbthal

212
SO

170V.
158 .—

172.
'—

134 .—
89 70 Wechsel ««» Sorte «
84 .20 Wechsel a . Amstd . 169 .27
62.70 , , London 20.45
97.70 . . Paris 80 .57
85 — . . Wien 168 .20
74 .60 Napoleonsd'or 16.15
82 .70 Privatdiskonto 2V»

Bad . Zuckerfabrik 91 .—
263V« Alkali Westereg . —

Rachbürse
. . 228-90 Kreditaktien 263 .50

Basler Bank«er . 167.50 Staatsbahn 211 .87
DarmstädtcrBank166.90 Lombarden SOV»
5" , Serb . Hpp . Ob . 85.90 Tendenz : schwach.

inM . 105.35 Mecklenburger
Oesterr. Goldrente 92. 70 Mainzer

, Silberr . 69 30 Lübeck-Büch .-Hb.
4* ', Ungar . Goldr . 34 30 Gotthard
1877r Russen
1880r „
II . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
Serben

Banke ».
Kreditaktien
Diskont»-Kom-

mandit

Berlin , Wie «.
Oest . Kreditakt . 165.90 Kreditaktie « 315 .20

. Staatsbahn 106.60 Marknote» 59 .40
Lombarden 45.70 Ungarn 100.70
Disk.-Komman». 230.70 Tendenz : fest .
Lamahütte 131 .90 P «ri».
Dortmunder 92.20 3"/, Rente »4 .35
Marienburger 76.50 Spanier 75V,
Böhm. Nordbahn Egypter 430 .—

Tendenz : —. Ottomane 548.—
Tendenz : —.

Ueberstcht der Witter «»- . Ein Minimum von 755 mm urgr » »»
»westliche Winde hcrvorrufend. Im deutschen Binncnlande herrscht der schwacher .Lustbewegung vtelfach heiteres ,

und , außer ,n

t östlichen Gebictstheilen, kühles Wetter. In Homburg fand gestern Nachmittag ein heftiges Gewitter statt . Swmemüude meldet

, Berlin 25 ww Regen.



Handel und Verkehr .

zrmdrlsbrrichtt .
Köln , 11. Scpt . Weizen per November 20 . 70 , Per März

21 .50 . Rossen per November 16 .75 , per März 17.45 . Hafer,
hiesiger , loco , 14 .25 . Rüböl per 50 kg loco 63 .—. per Oktober
60.20 , per Mai 57 . 10.

Bremen , 11. Sept . Petroleum -Markt . Schlußbericht. Stan¬
dard white loco 8 . 10. Still . Amerikanisches Schweineschmalz,
Wilcox, nickt verzollt, —.

per Nov . -Febr . 27 .40 , per
April 27.80 . Still . — Roggen per Sept . 15 . - , per Okt

per Jan . -April 15 .75 . Still . - M

per Oktober 27.

per Nov .-Febr. 15.50 ,

Antwerpen , 11 . Sept . Petroleum - Markt . Schlußbericht.
Raffinirtes , Type weiß , disponibel 20 ' /r , per Oktober 20 ' /, , pxr
November-Dezember20, per Januar -März 19 " ', . Still . Amerik .
Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon . , 118 Frcs .

Paris , 11 . Sept . Rüböl per September 68 .25, per Oktober
68.25, per November-Dezember 68 .25, per Januar -April 67 .25.
Still . — Spiritus per September 42 .25 , per Januar - April
42 . —. Still . — Zucker, weißer . Nr . 3 , per 100 Kilogr . , per
September 42.30 . per Januar -April 38 .30 . Bch . — Mehl , 12
Marques , per Sept . 59 .60 , per Okt. 60 .25, per Nov . - Febr.
61 . — » per Jan .-April 61 .75 . Still . — Weizen per September

64 . — . Wetter : schön.
New - Aork , 10. Sept . ( iSLtutzkurle. ) Petroleum in

York 7' /, , dto . in Philadelphia 7" , . Mehl 3 .50, Rother Wmn? '
weizen 1 .—. Mais (New ) 55 , Zucker fair refining Mus ^ '
5' ,i, . Kaffee , fair Rio 15 , Schmalz ( Wilox) 10 - , Gnrei^ '
fracht nach Liverpool 5 . ^

Baumwolle - Zufuhr vom Tage 13 000 B , dto . Ausfuhr
Grobdritann " - 8 000 B . , dto . nach dem Tontinem 2 000 .

"

Geste Reduktionsverhiiltnifse: 1 Thlr. — 3 Rmk-, 7 Gulden südd . und Holland .
— 1L Rmk., 1 Gulden ö. W. — 2 Rmk -, 1 Franc — so Pf. Frankfurter r^ urse vom 11 . September 1888. i Lira so r

rabel
Staatspapiere .

Baden 4 Obligat , fl . 103 .80
, 4 „ M . 105 .40
, 4Obl . v . 1886M . 109 .20

Bayern 4 Oblig . M . 107.70
Deutsch ! . 4 Reichsanl. M . 108 .60

, 3V- °/« .. 104 .30
Preußen 4 °/, Consols M - 107 .50

, 3'
,-2 kons. St .-Anl . M . 104 .80

Wtbg . 4 '/- Obl - v . 78/79 M - 105.70
, 4 Obl . v . 75,80 M . 105 -30

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .90
, 4 ' /s Silberr . fl . 69 .30
„ 4 ' /^ Papierr - fl. 68 .60
„ öPapierr . v - 188182. —

Ungarn 4 Goldrente fl . 84 .50
Italien 5 Rente Fr . 97 .90
5 °/o Rumänische Rente 96 .—
Rumänien 6 Obl . M . 106 .60
Rußland 5 Obl . v - 1862 ^ 101. -

„ 5Obl . v . 1877M .
„ 5H Orientanl P .R . 62 .10
„ 4 Cons. v . 1880 R - 84 .20

82 . 60 Elis . ll .Em .Linz -B .Slbr .fl . — . — 6 Southern Pacific ofC. 1511l2. — j4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 I28 .90 Dollars in GoldSerbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M . 103 .90 §4 Gotthardbahn Fr .
Span . 4 Ausländ . Rente 75 .— i5 Böhm - West -Bahn fl.
Schw . 4 °/oBern v. 1885 Fr . 102 . 10 5 Gal .Karl - Ludw . -B . fl.
Egypten 4 Unif. Obligat . 85 .50 5 Oest.Franz -St . -Bahn fl.

Bank -Attie «. !5 Oest.Süd -Lombard
4 '/- Deutsche R . -Bank M . 141 .20 5 Oest.Nordwest

., I Pfd . — Rmk-, l Dollar ^ « Rmk. 25 Pf,s Rmk. 20 Pfg ., i Mark Banks — 1 Rmk. 5»

135 .20 5 Gotthard IV Ser . Fr .
269 °

,„ 4
175 ° . 4 Schweiz. Central

213 " " '
909-

137 - .
170» i
160^adische Bank Thlr . 110 .605 „ „ Uit . k . fl.

Basler Bankverein Fr . 167 50 5 Rudolf fl.
Darmstädter Bank fl. 168 .30 Eisenbahn -Prioritäten
Disc .-Kommand. Thlr . 231 .60 4 Elisabeth steuerfei fl . 102.50
Franks. Bankver. Thlr . — 5 Mähr . Grenz -Babn fl.

est. Kreditanstalt̂ fl . 264 »/. 5 Oest.Nordwest-Gold
70.80

5 Süd -Lomb - )
3 Süd - Lomb .

' irior . fl.
fr.

106 .90 3 Oldenburger Thlr . 40 137 .80 20 Fr .-St .
103 .90 4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 116 .— Souvereigns
103 .60 5 „ v . 18M fl . 500 120 .40 Obligationen
104 .60 4 Raab - Grazer Tblr . 100 101 .—

nnd

62 . —
107.70
83 .60

Unverzinsliche Loose
per Stück.

Braunschw. Thlr . 20 -8oose 102. -
5 Oest. Staatsb -Prior . fl.
3 dto . I—VIIIL. Fr.
3Livor. l,>t. 6,Mu . v2 Fr. 67 .30 Oest . fl . 100-Loose v . 1864 292 .
5 Toscan . Central Fr . 104 .20Oesterr . Kreditloosefl . 100' 104 . 20 ^ von 1858 309 .60

Ungar . Staatsloose fl . 100 225 .—

4 .tz
16 .11

^ ^ 20.4g
Industrie ,

Rhein . KreditbankThlr . 125.50
D . Effekt - u . Wcchsel-Bk.
40°/, einbezahlt Thlr . 125 .—

Eisenbahn -Aktie« .
Heidelberg -Speier Thlr . 35 .—
Hess. Ludw .-Bahn Thlr . 107 .50
Meckl . Frdr . -Franz M . 176.70

Pfälz . Max -Bahn fl . 139 .80
4 Pfälz . Nordbahn fl . 108. -
Elisabeth Pr . - Akt. fl . - . -

Obl . M
5 Oest .Nordw. Uit. X . fl . 89 .10
5 Oest .Nordw. IR . L. fl . 88 .60
4 Vorarlberger fl. 77 .90
3 Raab -Oedenb.Ebenf.Gold

steuerfrei M . 68 .10
4 Rudolf ! L alzkgut) i . Gold

steuerfrei 102 .
6 BuffaloN . - Y . u . Phil .

5 Westsic .Eisb .1880stfr .Fr .
Pfandbriefe .

4 Rh . Hyp -Bk.-Pfdbr .
108 .70 5 Preuß .Cent . -Bod . -Cred.

Cons. Bonds

verl. ä 110 M .
4 dto . „ L100M .
4^ Oest . B . -Crd . - Anst . fl .
5Ruff . Bod . -Cred. S -R .
4°

, , Süd -Bod .-Cr .-Pfdb.
Verzinsliche Loose.

3 ' /, Cöln -Mind . Thlr . 100 —
3 Bayrische 100 140.30

102 .40

— .— !4 Badische

—. — Ansbacher fl . 7-Loose 33 .10
Âugsburger fl . 7- Loose 27.

.— Freiburger Fr . 15-Loose 33 .60
Mailänder Fr . 10-Loose 17.40
Meininger fl . 7- Loose 25 .20
Schweb . Thlr . 10- Loose — .—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .55
Wien kurz fl 100 168 .— Reichsbank Discont
Amsterdam kurz fl . 100 169 .30 Franks . Bank Discont

100 — .— London kurz 1 Pf . St . 20 .48i_ Tendenz : — . _

Aktien .
4Karlsruher Obl . v . 1879 — —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg , — „
4Konstanzer „
Ettlinger Spinnerei o . Zs . 128 .—Karlsruh . Maschinens. dto . 140 —
Bad . Zuckers. , ohne Zs . gl

'
gg

3°/ . Deutsch .Phön .20°/,Ez . 200. -
4RH . Hypoth.-Bank 50°„

bcz . Thlr . 139.80
Wcsteregeln Alkali 166.-
Hyp. Obl - d . Dortmund .
Union 112.—

HP . Änl. d . Oest . Alpin z
Nontgs

3»,.
3°

,'.

§ai>W
" "

und Cisengikkmi
vormals G . Sebold u. Sebold L Neff

IVurlsoli .
Die 2tc ordentliche Generalversammlung unserer Gesellschaft findet

Montag den 8 . Oktober » . e - , Nachmittags 4 Uhr , im Gesellschaftslokal
statt ./

Hagesordnung :
1 . Vorlage der Bilanz pr . 30 . Juni 1888 , sowie des Berichts der Di¬

rektion und des Aufstchtsratbs.
2. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .
3 . Ertheilung der Dechargc .

Diejenigen Aktionäre , welche an der Generalversammlung theilzunehmen
beabsichtigen , werden ersucht , ihre Aktien bis spätestens den 5 . Oktober » o. bei

1 . dem Bankhause Beit L . Homburger, Karlsruhe ,
2. „ „ Karl August Schneider , „
3 . der Deutschen Union -Bank, Mannheim,
4 . „ Deutschen Union -Bank , Frankfurt a M. ,

oder 5 . „ Gesellschastskafle in Durlach
zu deponiren und dagegen die Eintrittskarten iu Empfang zu nehmen . Die
Rückgabe der Aktien erfolgt nach Schluß der Generalversammlung.

Dnrlach , den 11. September 1888 . P .953 .
Der Aufsichtsrath .

UL UUUV LLILU UM LLULL »
kl « m»LILe , , Uroirr !« ,
L sie . aus äem von

Herrn kominerrieiirLlk 6eo. Ldüi
erworbenen unä beginnt <üs Versteigerung ru

iu äer 4» « vverl >« 1i» llv (Lingsng :
« ontklg ljsn I. oiltodsi- 1888 unU lliv folgvnvon Isgs

vou 9 dis 12 Ildr Vormittsgs llllä von 3 dis 6 lldr Medmittags .
SZU88 ,

Luust - uuä ^ utiguitütenbauäler .
kreis lies IratLloas 3.— . P .954 . 1 .

Q . 140 .3. Karlsruhe .

Mein Bureau befindet sich nunmehr
ILüi86l'8t «

'L8Zk 82 ^ . 2 Treppen,
im Hause des Herrn Hofschirmfabrikan¬
ten Kretschmar , Ecke der Kaiser- und
Lammstraße.

Karlsruhe , den 4 . September 1888.
Albert Kusel ,

Rechtsanwalt bei Ar . Landgericht
Karlsruhe .

» tz Wclm
werden von einerMilitärdienst -
und TSchter -Ansstcuer -Ver -
sich. -Gesellschaft zu sehr gün¬
stigen Bedingungen zu engagi-
ren gesucht.

Offerten unter V . 61744 » .
an Al» » 8v » 8teLir L
Ler in Karlsruhe . P .957 . 1 .

Familie a . d . Lande
sucht e. gebild . einfach . Frl . als Stütze .
Offerten unter 10 an die Exped . d. Bl .

As - 8 tcrrLmi
'KotHe Stern Linie
KSatg. Belg. Poftdampfer von

!8!93^ ^
Offene Commisstelle.
In meinem Colonialwaaren - , Tabak-

u . Cigarrengeschäft eu qros L «-u detail
ist zur sofortigen Besetzung für einen
angehenden Commis eine Stelle offen.

S » 8l . 1ktr « »i>l»ol «lt , Rastatt .

» I
können sich Personen mit -grö¬
ßerem Bekanntenkreis durch Em¬
pfehlung einer Militärdieust-
und Tdchter -Aussteuer-Vesirche-
rung schaffen.

Offerten unter W . 61745 » .
an lUl» » 8«» 8t « 1i» L V « L-
1er in Karlsruhe . P .956 . 1.

> .955 . Ein j . M . a . gut . Fam . , d .
engl . Spr . vollk. mächtig , s . Stelle in
feinem Hanse als beff. Zimmermäd¬
chen od . zu Kindern , geht a. gern z .
c . einzelnen Tame . Gefl . Offerten
erbeten sub I, . U . 235tk » . R . Moffe ,
Heidelberg .

schnelle Fährte,,, gute
Verpflegung , billigste Preise.

Auskunft ertheilea .

von Ser Keolr« L Karslis . /lntwsepsa
lob. kelstsndergor , Narisustr . 17
l. . kk. Ol-nasvl , 76 2äkrivgsrstr .
bl. Kutedunnt, Ldackemiestrasss 15
krnno llossmsnn , Zirkel 24
8 . slonrall , 8tsiustrasss 2
Lael kaelkolä , Ldlsrstrasss 19
liodsrt Kogsl in liarlsrnkn - llühlburg

^ >Q

Bürgerliche Rechtspsiege .
Aufgebot.

Q .223 .1 . Nr . 9071 . Ucberlingen .
Das Großh . Amtsgericht Ucberlingen
hat unterm Heutigen folgendes

Aufgebot
erlaffen :

Landwirth Josef Baurin Wipperts -
weiler, Gemeinde Homberg, besitzt auf
der GemarkungWippertsweiler folgende
Liegenschaften :

1 . Lagcrbuch Nr . 16 : 56 » 27 gm
Ackerland , Gewann Berg , eins . Nr . 13 ,
anderseits Nr . 17.

2 . Lagerb. Nr . 26 : 1 da 09 a 63 gm
Wald , Gewann Burgtobel , eins . Nr . 23 ,
anders, dir . 27.

3 . Lagerb. Nr . 28 : 1 da 44 a 02 gm
Wald , Gewann Burgtobel , eins . Nr . 27 ,
anderseits die Landesgrenze gegenüber

Württemberg .
4 . Lagerb. Nr . 33 : 2 da 30 a 70 gm

Ackerland , Gewann Aspen - Esch, einers .
Nr . 32, anders. Nr . 35 .

5 . Lagerbuch Nr . 34 : 24 a 36 gm
Wald , Gewann Aspen - Esch, einerseits
Nr . 33, anders. Nr . 37, 42 .

6 . Lagerb. Nr . 37 : 6 da 89 a 09 gm
Ackerland , Wiese , Wald und Weg, Ge¬
wann Breite , einerseits Nr . 34, 35 und
Nr . 36 , Güterweg , anderseits Nr . 39,Nr . 57, Güterweg und Nr . 58.

7 . Lagerbuch Nr . 45 : 15 a 98 gm
Ackerland , Gewann Breite , einerseits
Nr . 44, anders. Nr . 46 .

8 . Lagerb. Nr . 46 : 1 da 17 a 86 gm
Wald , Gewann Breite , eins . Nr . 43 ,
44, 45 . anders, die Landesgrcnze gegen¬
über Württemberg .

9 . Lagerb. Nr . 52 : 1 da 16 a 21 gm
Wald , Gewann Schüssel, eins . Nr . 40
und die Landesgrenze gegenüber Würt¬
temberg, anders. Nr . 53 .

10 . Lagerbuch Nr . 53 : 97 a 06 gm
Ackerland , Gewann Schüssel, einerseits
Nr . 52 , anders. Nr . 51 , 54 .

11. Lagerbuch Nr . 54 : 50 a 88 qm
Wald , Gewann Schüssel, eins . Nr . 53,
anders. Nr . 49 .

Ueber den Erwerb dieser Grundstücke
ist keine Urkunde vorhanden und ist das
Äufgebotsverfahren beantragt . Es wer¬
den deshalb alle Diejenigen, welche an
den vorgenannten Grundstücken irgend
welche dingliche oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts -Verbande be¬
ruhende Rechte haben oder zu haben
glauben, aufgefordert» solche längstens
dis zu bem auf
Mittwoch den 7 . November d. I . ,

Vormittags 10 Uhr ,
bestimmten Aufgebotstermin bei diessei¬
tigem Gerichte geltend zu machen , wi¬
drigenfalls solche für erloschen erklärt
werden .

Ucberlingen, den 5 . September 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . :
Wiegele .

Konkursverfahren.
Q . 230 . Nr . 28,572. Pforzheim .

Ueber den Nachlaß des f Kaufmanns
Fridolin Huber dahier wurde heute am
10 . Sevtember 1888 , Vormittags 12
Ubr, das Konkursverfahren eröffnet und
Geschäftsagent August Eisenhut da¬
hier zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum 17.
Oktober 1888 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

Zur Beschlußfassung über die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich -
neten Gegenstände ist auf

Montag den 8 . Oktober 1888,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Freitag den 26 . Oktober 1888,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte, Zim¬
mer Nr . 2 — Termin anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 17. Oktober
1888 Anzeige zu machen .

Pforzheim , den 10. September 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Konkursverfahre«. !

P .962 . Nr . 21,933. Karlsruhe . !
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kochs Adolf Heidel¬
berger von hier ist in Folge eines von
dem Gemeinschuldner gemachten Vor¬
schlags zu einem ZwangsvergleicheVer¬
gleichstermin auf

Montag den 1 . Oktober 1888,
Vormittags Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
— Akademicstraße Nr . 2 , H - Stock,
Zimmer Nr . 13 — anberaumt .

Karlsruhe , den 6 . September 1888.
C . Eisenträger ,

Gerichtsschrciberdes Gr . Amtsgerichts.
P .963 . Nr . 21,934 . Karlsruhe .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns und Kon¬
ditors Adalbert Heidelberger ? von
hier ist in Folge eines von dem Ge¬
meinschuldner gemachten Vorschlags zu
einem Zwangsvergteiche Vergleichster-
min auf

Montag den 1 . Oktober 1888,
Vormittags 10 Uhr »

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Akademicstraße Nr . 2, 1t . Stock,
Zimmer Nr . 13 — anberaumt.

Karlsruhe , den 6 . September 1888 .
C . Eisenträger ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Q .224 . Lörrach . In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des Lin-
denwirth Leopold Bloch von Kirchen
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung von Einwendungen
gegen das SchlußverzeicknißTermin auf
Donnerstag den 4 . Oktober 1888 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
bestimmt .

Lörrach , den 10. September 1888 .
Appel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bermögensabsonderung.

Q .231. Nr - 12,685 . Mannheim .
Die Ehefrau des Schreiners Georg
Bähr , Elisabeths , geborne Kögel in
Mannheim , hat gegen ihren Ehemann
Sei diesseitigem Landgerichte eine Klage
mit dem Begehren eingereicht , sie für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von dem ihresEhemannes abzusondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf :
Mittwoch den 28 . November 1888,

Vormittags 9 Uhr ,
bestimmt . Dies wird zur Kenntniß-
nahme der Gläubiger andurch ver¬
öffentlicht .

Mannheim , den 10. September 1888 .
Gerichtsschrciberci des Gr . Landgerichts.

Ur. Sanders .
Bern ». Bekanntmachungen .
P .909 .5. Karlsruhe .

Bermeffungsgehilfe
gesucht .

Bei dem städtischen Wasser- und
Straßenbauamt Karlsruhe ist ein tech¬
nischer Gehilfe nöthig, der mit Kataster-
sowie nivellitischen Arbeiten vollkommen
vollkommen vertraut ist .

Der monatliche Gebalt beträgt 140
Bewerber um diese Stelle wollen sich
bis längstens 9. Oktober 1888 unter
Einsendung ihrer Zeugnisse und An¬
gabe ihrer persönlichen Verhältnisse bei
genannter Behörde schriftlich anmelden.

Karlsruhe , den 6 . September 1888.
Städt . Wasser- und Straßenbauamt .

S chück .
P .944 . Nr . 9272 . Wertheim .

Bekanntmachung .
Die Stelle des nach VerordnunaGr .

Ministeriums des Innern vom 21 . März
d . I . ( Gesetzes- und Verordnungsblatt
1888 Nr . X) für den Amtsbezirk Wert¬
heim zu ernennenden Bezirks-Baukon-
troleurs ist zu vergeben . Die Dienst¬
übernahme hat am 1 . Januar 1889
stattzufinden. Tüchtige Bauhandwerker,
insbesondere nach Maßgabe der landes¬
herrlichen Verordnung vom 8. Dezember
1883 geprüfte Werkmeister wollen unter
Vorlage ihrer Zeugnisse binnen 14 Ta¬
gen ihre Bewerbungen bei uns ein¬
reichen .

Wertheim, den 8 . September 1888 .
Großh . bad . Bezirksamt.

Lacher .
P .888 .2 . Nr ^ 21M5 . Karlsruhe .

Verkauf abgängiger Papiere .
Es sollen etwa 4000 Kg alte Post-

packetadreffen und 2500 Kg alte Post¬

anweisungen im Wege des Anbietungz.
Verfahrens veräußert werden - Die Ver-
kaufsbedingungen liegen im diesseitigen
Geschäftszimmer 34 aus . Ebendaselbst
sind bis zum 20 . d . Mts . etwaige An¬
gebote abzugeden .

Karlsruhe (Baden ) , 1 . Sept . 1888.Der Kaiserliche Ober -P,stdircktor, .
In Vertretung
Schmückest .-

P .961 . Karlsruhe !

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Bekanntmachung .
Wegen - es durch den ge¬

steigerten Güterverkehr ver-
anlatzten empfindlichen Wa¬
genmangels wird mit höherer
Genehmigung die Frist zur
Verladung nnd Entladung
von Wagenladungs -Güter «
für Versender und Empfän¬
ger, die am Stationsorte
wohnen , mit sofortiger
Wirkung bis aus Weiteres
ans sechs Stunden herab¬
gesetzt.

Karlsruhe , 11. Sept . 1888.
_ General -Di rektion.

P .960 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Zu den Getreide - Ausnahmetarifen ,

Theil III Heft 1—3 für den süddeutschen
Verband (Verkehr mit Oesterreich - Un¬
garn ) , sind auf den 15 . ds . Mts . die
Nachträge VIII bezw . X bezw. 111 er¬
schienen , welche Aenderungen und Er¬
gänzungen enthalten und unentgeltlich
zu beziehen sind .

Karlsruhe , den 11 . September 1888.
General -Direktion,

tp .959 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Vom 15 . September bis 31 . Dezem¬

ber l . I . werden im westdeutschen Ver¬
bands - Güterverkehr getrocknete Malz¬
treber nach den Bestimmungen und
Sätzen des Spezialtarifs Hl tarifirt .

Karlsruhe , den 11. September 1888.
— G eneral-Dire ktion .

P .958 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Mit sofortiger Wirkung wird die

Station Nürnberg Ostbahnhof in den
Ausnahmetarif für Spiritus des
badisch-bayrischen und Mannheim rc . -
bahrischen Gütertarifs unter Anstoß
von 0,02 ^ an die Frachtsätze für
Nürnberg Centralbahnhof einbezogen .

Karlsruhe , den 11 . September 1888.
E _ General -Direktion .

P .966 . Karlsruhe .
^

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zu dem vom 1 . September l . I . ab
giltigen Ucbernahmetarif für die Beför¬
derung v»n schwefelsaurer präparir -
ter Thonerde ab Mannheim Bad . B ,
Lndwigshafen a RH. , GustavsbusS
u . Mainz nach Stationen der Schwei¬
zerischen Nordostbah » und der Ber¬
einigte » Schweizerbahnen ist mit
Giltigkeit vom 15. September l . I . der
I . Nachtrag erschienen .

Derselbe enthält Taxen für die Sta¬
tionen Frankfurl a M . , Frankfurl
a M . - Sachsenhausen und Kastel un»
kann von dem diesseitigen Gütertarif¬
bureau unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , den 11 . September 1888.
General -Direktion.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hosbuchdruckerei -
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